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The artists will be both participating at the Biennale Arte for the first time  
 
The Italian-born Brazilian artist Anna Maria Maiolino and the Paris-based Turkish artist 
Nil Yalter are the recipients of the Golden Lions for Lifetime Achievement of the 60th 
International Art Exhibition of La Biennale di Venezia - Stranieri Ovunque - Foreigners 
Everywhere. 
 

The decision was approved by La Biennale’s Board of Directors chaired by Roberto 
Cicutto, upon recommendation of Adriano Pedrosa, Curator of the 60th International Art 
Exhibition. 
 

The awards ceremony and inauguration of the 60th Exhibition, which will open to the 
public at 11.00 am on that same day, will be held on Saturday April 20th, 2024 at Ca’ 
Giustinian, the headquarters of La Biennale di Venezia. 
 

The Curator Adriano Pedrosa declared: 
“This decision is particularly meaningful given the title and framework of my 

Exhibition, focused as it is on artists who have traveled and migrated between North 
and South, Europe and beyond, and vice versa. In this sense, my choice rests upon two 
extraordinary, pioneering women artists who are also migrants and who embody in 
many ways the spirit of Stranieri Ovunque—Foreigners Everywhere: Anna Maria Maiolino 
(Scalea, Italy, 1942, lives in São Paulo, Brazil), who migrated from Italy to South America, 
first to Venezuela and later to Brazil, where she lives today; Nil Yalter (Cairo, Egypt, 1938, 
lives in Paris, France), a Turkish who migrated from Cairo to Istanbul and finally to Paris, 
where she is based.”  

 

The artists will be both participating at the Biennale Arte for the first time in 2024: 
Maiolino will present a new large-scale work that continues and unfolds her series of 
sculptures and installations in clay; Yalter will showcase a new reconfiguration of her 
innovative installation Exile is a hard job in conjunction with her iconic Topak Ev work, 
placed in the first room of the Central Pavilion at the Giardini.   
 
 
 
 

Wir, die Unterzeichnenden, fordern den Ausschluss Israels von der Biennale in Venedig. 
Während sich die Kunstwelt auf das Nationalstaatendiorama in den  Giardini vorbereitet, 
sagen wir, dass es inakzeptabel ist, Kunst aus einem Staat zu präsentieren, der gegenwär-
tig Gräueltaten gegen die Palästinenser*innen in Gaza ausführt. Kein Genozid-Pavillon an 
der Biennale in Venedig.

Israel steht vor dem Internationalen Gerichtshof, weil das Land glaubhaft des Völker-
mords gegen die Palästinenser*innen in Gaza angeklagt ist. Der IGH hat vorläufige Mass-
nahmen erlassen und Israel dazu angehalten, jegliche kriminellen, als Völkermord kate-
gorisierten Handlungen in Gaza einzustellen. Ungestört dessen führt Israel seinen Angriff 
auf Gaza gnadenlos weiter - seit vier, bald fünf Monaten - tatsächlich seit vielen Jahrzehn-
ten. Während sie ungeniert für ihre völkermörderische Absicht wirbt, proklamiert die 
Führung des Landes öffentlich, dass sie über dem Völkerrecht steht.

Die Biennale wurde nach dem Vorbild der  eurozentrischen Weltausstellung gestaltet und 
bewahrt diese geopolitische Ausrichtung bis heute. Trotzdem sind Forderungen, dass die 
Biennale Verbrechen anerkennen soll, die von teilnehmenden Staaten begangen wurden, 
nicht ohne Präzedenzfall. In den Jahren 1950-1968 wurde aufgrund weit verbreiteter glo-
baler Verurteilung und Boykott Aufrufen Südafrika nahegelegt, die Teilnahme abzusagen 
und es wurde bei der Vergabe von Ausstellungsräumen jeweils benachteiligt. Ein offi-
zielles Verbot wurde 1968 auf der Grundlage der UN-Resolution 2396 erlassen, um „den 
Austausch mit dem rassistischen Regime“ zu suspendieren. Südafrika wurde erst wieder 
aufgenommen, als sein Apartheidregime im Jahr 1993 abgeschafft wurde.

Führende internationale, palästinensische und israelische Menschenrechtsorganisationen 
sagen seit Langem, dass Israels Besatzung Palästinas, einschließlich des Westjordanlands, 
Ost-Jerusalems und des Gazastreifens - die durch die UN-Resolution 242 vom November 
1967 als illegal eingestuft wird - zusammen mit seiner Behandlung der Palästinenser inner-
halb der Grenzen von 1948, ein grausames Apartheidsystem und ein Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit darstellen.

Im Jahr 2022, als Russlands Krieg gegen die Ukraine gerade begonnen hatte, gaben die 
Biennale und ihre Kuratorin zahlreiche öffentliche Erklärungen zugunsten des Rechts des 
ukrainischen Volkes auf Selbstbestimmung, Freiheit und Menschlichkeit ab. Die öffentliche 
Verurteilung der „inakzeptablen militärischen Aggression Russlands“ durch die Biennale 
umfasste das Bekenntnis, „jede Form der Zusammenarbeit mit denen abzulehnen, die eine 
derart schwerwiegende Aggression

begangen oder unterstützt haben“, sowie die Weigerung, „die Präsenz von offiziellen De-
legationen, Institutionen oder Personen, die in irgendeiner Weise mit der russischen Regie-
rung verbunden sind, bei einer ihrer Veranstaltungen zu akzeptieren“.

La Biennale di Venezia
NO GENOCIDE PAVILION 
AT THE VENICE BIENNALE

https://www.documentcloud.org/documents/24377503-192-20240126-ord-01-00-en?responsive=1&title=1
https://www.documentcloud.org/documents/24377503-192-20240126-ord-01-00-en?responsive=1&title=1
https://jewishcurrents.org/a-textbook-case-of-genocide
https://onedrive.live.com/?authkey=%21AG8XD5aN%5FXYqSyY&id=20448391C9BF03A0%21185117&cid=20448391C9BF03A0&parId=root&parQt=sharedby&o=OneUp
https://www.middleeastmonitor.com/20240115-netanyahu-defiant-that-not-even-the-icj-will-stop-us/
https://digitallibrary.un.org/record/202567?ln=en
https://www.amnesty.org/en/latest/campaigns/2022/02/israels-system-of-apartheid/
https://www.alhaq.org/advocacy/18174.html
https://www.btselem.org/publications/fulltext/202101_this_is_apartheid
http://chrome-extension/efaidnbmnnnibpcajpcglclefindmkaj/https:/peacemaker.un.org/sites/peacemaker.un.org/files/SCRes242%281967%29.pdf
https://www.mezan.org/public/en/post/45585/Israeli-Apartheid
https://www.artforum.com/columns/cecilia-alemani-talks-with-david-velasco-about-the-59th-venice-biennale-251686/
https://www.labiennale.org/en/news/la-biennale-di-venezia-ukrainian-pavilion-biennale-arte
https://www.smithsonianmag.com/smart-news/venice-biennale-includes-last-minute-exhibition-of-ukrainian-art-180979939/


Im November wurde berichtet, dass in einem Monat in Palästina mehr palästinensische 
Zivilist*innen getötet wurden als in zwei Jahren Krieg in der Ukraine. Israels Angriff auf 
Gaza stellt eine der intensivsten Bombardierungen der Geschichte dar. Bis Ende Oktober 
hatte Israel bereits Tonnen von Sprengstoff im Gazastreifen abgefeuert, was der Kraft der 
Atombombe entspricht, die 1945 auf Hiroshima, Japan, abgeworfen wurde.

Die Kurator*innen und Künstler*innen des israelischen Pavillons haben eine Erklärung 
über die Notwendigkeit von Kunst in dunklen Zeiten abgegeben und beharren auf ihrem 
Recht auf einen „Raum (sic. „Pocket“) für freie Meinungsäußerung und Kreativität in-
mitten all dessen, was passiert“. Kunst geschieht nicht im luftleeren Raum (geschweige 
denn in einer „Tasche“) und kann die Realität nicht transzendieren. Euphemismen können 
gewaltsame Wahrheiten nicht auslöschen. Jede Arbeit, die den Staat Israel repräsentiert, ist 
eine Befürwortung seiner völkermörderischen Politik. Es gibt keine freie Meinungsäuße-
rung für die palästinensischen Dichter, Künstler und Schriftsteller, die von Israel ermordet, 
zum Schweigen gebracht, eingesperrt, gefoltert und daran gehindert werden, ins Ausland 
oder innerhalb des Landes zu reisen. Es gibt keine freie Meinungsäusserung in den von 
Israel geschlossenen palästinensischen Theatern und Literaturfestivals. Es gibt keine freie 
Meinungsäusserung in den von Israel zerbombten Museen, Archiven, Veröffentlichungen, 
Bibliotheken, Universitäten, Schulen und Wohnhäusern in Gaza. Es gibt keine freie Mei-
nungsäusserung innerhalb eines kulturellen Völkermords.

Während der israelische Pavillon voranschreitet, steigt die völkermörderische Todesbilanz 
in Gaza und im Westjordanland täglich an. Während das kuratorische Team Israels ihren 
sogenannten „Fertility Pavilion“ plant, der sich mit zeitgenössischer Mutterschaft befasst, 
hat Israel mehr als 12.000 Kinder ermordet und den Zugang zu reproduktiver Versorgung 
und medizinischen Einrichtungen zerstört. Als Folge davon erhalten palästinensische 
Frauen Kaiserschnitte ohne Betäubung und gebären auf der Strasse. Obwohl die Biennale 
das Thema «Überall Fremde“ hat und sich mit Outsider Artists und indigenen Künst-
ler*innen brüstet, wurde der Vorschlag, Werke von palästinensischen Künstler*innen auf 
der Biennale zu zeigen, abgelehnt.

Jede offizielle Vertretung Israels auf der internationalen Kulturbühne ist eine Befürwor-
tung dessen Politik und des Völkermords in Gaza. 

Die Biennale gibt einem völkermörderischen Apartheidstaat eine Plattform. 

Kein Tod in Venedig. 

Kein business as usual. 

KEIN VÖLKERMORD-PAVILLON AUF DER VENEDIG BIENNALE.
Unterzeichtet
ANGA - Art Not Genocide Alliance

LISTE DER AKTUELLEN UNTERZEICHNER HIER

*** Eine frühere Version dieses Briefes ließ darauf schließen, dass palästinensische Künst-
ler*innen im Begleitprogramm der Biennale fehlen. Während eine Ausstellung mit dem 
Titel „Fremde in ihrer Heimat“ vom Palestine Museum US abgelehnt wurde, sind palästi-
nensische Künstler*innen im Projekt „Südwestjordanland: Landarbeiten, kollektive Aktion 
und Klang“ von Artists + Allies x Hebron eingeschlossen.
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https://www.sgr.org.uk/resources/gaza-one-most-intense-bombardments-history
https://www.middleeastmonitor.com/20231025-gazas-hiroshima-israel-hits-the-strip-with-12000-tonnes-of-bombs/
https://www.middleeastmonitor.com/20231025-gazas-hiroshima-israel-hits-the-strip-with-12000-tonnes-of-bombs/
https://lithub.com/these-are-the-poets-and-writers-who-have-been-killed-in-gaza/
https://lithub.com/these-are-the-poets-and-writers-who-have-been-killed-in-gaza/
https://lithub.com/these-are-the-poets-and-writers-who-have-been-killed-in-gaza/
https://lithub.com/these-are-the-poets-and-writers-who-have-been-killed-in-gaza/
https://www.newarab.com/features/israel-wipes-gazas-artists-map-cultural-genocide
https://palestinemission.ie/wp-content/uploads/2024/01/The-Third-Preliminary-Report-on-the-cultural-Sectors-Damage-Gaza.pdf
https://palestinemission.ie/wp-content/uploads/2024/01/The-Third-Preliminary-Report-on-the-cultural-Sectors-Damage-Gaza.pdf
https://news.artnet.com/art-world/venice-biennale-2024-pavilions-2294551
https://www.theatlantic.com/international/archive/2023/12/giving-birth-gaza-war/676216/
https://www.alhaq.org/advocacy/22435.html
https://www.labiennale.org/en/news/biennale-arte-2024-stranieri-ovunque-foreigners-everywhere
https://www.artnews.com/art-news/news/venice-biennale-2024-israel-pavilion-palestine-museum-us-proposal-rejected-1234684101/
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSenrG1TdWagSeXZjL4thl9xNTEsfxSUB3arj7DcJugGR99Fbg/viewform
https://www.artnews.com/art-news/news/venice-biennale-2024-israel-pavilion-palestine-museum-us-proposal-rejected-1234684101/
https://artistsandallies.art/projects/south-west-bank/
https://artistsandallies.art/projects/south-west-bank/

